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Trockenfutter: Verfahren und Techniken

Problem

Futterlagerung und -qualität werden durch den Wasseranteil der Pflanzen beeinflusst.
Ein hoher Wassergehalt fördert die Bildung von Schimmel und unverdaulichen
Verbindungen aus einer Reaktion zwischen Zucker und Aminosäuren (Maillard-
Reaktion) und Braunfutter. Auch enzymatische Prozesse können die Futterqualität durch
die Pflanzenatmung nach dem Schnitt verändern. Eine Abnahme der Futterqualität ist
auch auf die Wetterbedingungen während der Heuernte zurückzuführen.

Lösung

Um den Wasserverlust nach dem Mähen zu erhöhen, muss das Gras mit einer
geeigneten Maschine (Zettwender) verteilt werden, um mehr Oberfläche der Sonne
auszusetzen. Bei einem Feuchtigkeitsgehalt von etwa 45-50 % wird das Gras gewendet.
Das nächtliche Rudern des Grases reduziert die Oberfläche und die Wasserresorption
sowie die Austrocknung des Bodens (Abbildung 1). Dies trägt dazu bei, die
Trocknungszeit zu verkürzen und Verluste in der Futterqualität und -menge zu
reduzieren.

Benefits

Der Trocknungsprozess erhält die Futterqualität und erhöht den Protein- und
Energiegehalt. Um den Prozess zu verbessern, kann ein Aufbereiter am Mähwerk
angebracht werden, der das Gras zwischen zwei Walzen zerkleinert. Das Zerkleinern der
Halme kann den Trocknungsprozess auf dem Feld beschleunigen, Nährstoffverluste
verringern und, wenn der Trocknungsprozess in einem Heutrockner abgeschlossen wird,
den Energieverbrauch senken.

Applicability box

Theme

Pflanzenbau
-
Tierhaltung
-
Futter und
Ernährung
-
Verarbeitung und
Handhabung von Futtermittel
-
Ackerbau
-
Futtermittel
-
Nährwertbedarf
-
Rationsplanung

Geographical coverage

Global

Application time

Anbau- und Erntezeit

Required time

Ein paar Tage trockenes und sonniges
Wetter

Period of impact

Oktober - Juni

Equipment

Heuwerbungsmaschinen, Heuwender,
Mähwerk, Ballenpresse

Best in

Alfalfa, Gras.

Practical Recommendations

Um die beste Futterqualität zu erhalten, ist es wichtig, zum richtigen Zeitpunkt zu schneiden, wenn der Zellulose- und Ligningehalt
nicht zu hoch ist. Im Frühjahr ist ein früher Schnitt die beste Option, um die Futterqualität zu erhalten; bei Gräsern ist der richtige
Zeitpunkt der Beginn des Austriebs, bei Hülsenfrüchten der Beginn der Blüte. Ein verzögerter Schnitt erhöht jedoch den Gehalt an
Trockensubstanz (TM), was den Trocknungsprozess beschleunigt. Günstige Witterungsbedingungen können die Trocknungskosten
senken. Bei der Heugewinnung wird der Feuchtigkeitsgehalt auf 15 % gesenkt und die Trockenmasse (TM) auf 85 % erhöht. Die
Schnitthöhe (Abbildung 2) ist für eine mehrjährige Pflanze wichtig, da sie die Geschwindigkeit und Menge des Nachwachsens
beeinflusst. Im Allgemeinen ist es nicht empfehlenswert, zu nah am Boden zu schneiden, da sich die Basalknospen am
langsamsten wieder füllen und eine geringe Wuchskraft aufweisen.
Das Ausbreiten des Grases beim Schnitt trägt dazu bei, die Trocknungszeit zu verkürzen und die Verluste an Futterqualität und -
menge zu minimieren. Das Zerkleinern der Halme auf dem Feld mit einem Aufbereiter erhöht den Wasserverlust um bis zu 30 %
und steigert die TM. Der Trocknungsprozess kann auf dem Feld oder in Trockenräumen abgeschlossen werden, wo die
Futterqualität am höchsten ist. Am Ende des Trocknungsprozesses kann das Heu zu Ballen gepresst und gelagert werden.
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Abbildung 1: Heu mit einem Zettwender rudern. Foto mit freundlicher
Genehmigung von John Deere

Abbildung 2: Schneiden des Futters. Foto mit freundlicher Genehmigung
von New Holland

Further information

Video


Das Institut für Charakter und Kulturerbe: Video "Der Prozess der Heugewinnung".

Weblinks


Weitere praktische Empfehlungen zur Tierhaltung und -fütterung finden Sie auf der Plattform Organic Farm Knowledge.

https://organic-farmknowledge.org/fileadmin/_processed_/9/7/csm_Rowing_hay_72f0adaabd.jpg
https://organic-farmknowledge.org/fileadmin/_processed_/6/b/csm_Cutting_forage_6729bb3641.png
https://www.youtube.com/watch?v=gTlQY-F_kDE
https://organic-farmknowledge.org/#animal-husbandry
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